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Über den Autor: 


Umm N. Al Majari, seit 2010 konvertierte Muslima aus Österreich, widmet sich in ihren 
Büchern und Kurztexten der Aufklärung zu wichtigen islamischen Themen. Sie ist keine 
Gelehrte, sondern teilt leidenschaftlich ihre Erkenntnisse zu verschiedenen Aspekten 
des Islam. 


Ihr Hauptziel ist es, ein tiefgründiges Verständnis für den Islam und seine Prinzipien zu 
vermitteln. Ihre Texte sind geprägt von "Realtalk", einer klaren und verständlichen Her- 
angehensweise, die bestimmte islamische Themen anspricht, ohne die Leser mit kom- 
plizierten theologischen Details zu überfordern. 


Ihr Wunsch ist es, dass die Leser ihre Texte bei einer Tasse Kaffee genießen können, 
während sie gleichzeitig interessante und erkenntnisreiche Einblicke erhalten. Selbst 
wenn diese auch mal Ermahnungen beinhalten, so ist es in keiner Weise die Absicht, dem 
Leser emotional zu nahe zu treten, sondern dientlediglich als Aufklärungsarbeit, um den 
sogenannten „liberalen Islam“ vom wahren Islam unterscheiden zu können. 


Zusätzlich zu ihrem Engagement in islamischen Themen hat der Autor sich das Ziel ge- 
setzt, einige Werke aus dem Englischen ins Deutsche zu übersetzen, um den Zugang zu 
wertvoller Information in deutscher Sprache zu erweitern. 


In ihren Schriften stellt sie die nötigen Beweise bereit, um ihre Standpunkte zu unter- 
mauern und legt großen Wert auf einen offenen und ehrlichen Dialog. Ihr Ziel istes, dass 
die Leser die Wahrheit über das Diesseits und Jenseits erkennen und ein tiefes Verständ- 
nis für den Islam entwickeln. 


Sie hofft, dass ihre Texte die muslimische Ummah bereichern und klare Verbesserungen 
in der Gemeinschaft bewirken, um das Unrecht auf dieser Welt zu erkennen und zu be- 
kämpfen. 
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Die Inhalte dieses Buches sind nicht zum Verkauf vorgesehen. Allerdings kann das Buch 
gerne als PDF für den Zweck der Dawah genutzt werden, solange der Autor erwähnt 


wird und sämtliche Inhalte des Buches unverändert bleiben. 


Weitere Informationen auf: 
Instagram: ghuraba.dawah & ghuraba_dawah_buecher 


Email: ghurabaidawah@gmail.com 


Telegram: ghurabadawah 


Haftungsausschluss 


In diesem Buch können gewisse Praktiken eines islamischen Staates mit islamischer 
Rechtsprechung erwähnt werden, was durchaus nach deutschen Maßstäben missver- 
standen werden könnte. Keineswegs stellen diese einen Aufruf zu jeglichen Handlungen 
dar. Vielmehr ist es eine Aufklärungsarbeit, um Missverständnisse und Vorurteile abzu- 
bauen. Alle geteilten Inhalte dienen lediglich nur zur Information und für die Erweite- 
rung des islamischen Wissens. Dafür ist es unabdingbar über die islamische Sichtweise 
zu berichten. Ebenso distanzieren wir uns von jedweder Gruppierung und mit den pri- 
vaten Interessen der Gelehrten, die in diesem Buch erwähnt werden, befassen wir uns 
ebenfalls nicht. 
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Vorwort 


Alles Lob gebührt Allah, dem Herrn der Welten. Wir lobpreisen Ihn, bit- 
ten Ihn um Hilfe und Vergebung. Wir suchen Zuflucht bei Ihm vor dem 
Übel unserer sündhaften Taten. Wen Allah rechtleitet, den kann niemand 
irreleiten und wen Er irreleitet, für den gibt es niemanden, der ihn recht- 
leiten kann. Ich bezeuge, dass es keine anbetungswürdige Gottheit gibt 
außer Allah und ich bezeuge, dass Muhammad (Friede und Segen sei auf 
ihn) sein Diener und Gesandter ist. Friede und Segen sei auf dem edels- 
ten Propheten und Gesandten, unserem Propheten Muhammad, auf sei- 
ner edlen und gereinigten Familie und seinen vorzüglichen Gefährten. 


In diesem Werk widme ich mich ausschließlich der Übersetzung eines 
bestehenden Werkes von Shaykh Nasir Ibn Hamad Al-Fahd > „u & < aus 
dem Englischen von Lanterns of Tawheed - „The Clothing of Women 
Around Other Women“ Diese Übersetzung erfolgt ohne persönliche Kom- 
mentare oder Hinzufügungen meinerseits. Mein Ziel ist es, den Inhalt 
des Originalwerks so präzise wie möglich in die gewünschte Sprache zu 
übertragen, um es einem breiteren Publikum zugänglich zu machen. Jeg- 
liche Interpretationen oder Kommentare des Autors bzw. des Überset- 
zers (Umm N. Al Majari) zu diesem Werk werden in der reinen Überset- 
zung nicht enthalten sein. 


Darüber hinaus plane ich, in Zukunft auch weitere Werke aus dem Eng- 
lischen ins Deutsche zu übersetzen und somit einen Beitrag zur Ver- 
breitung von Wissen und Information in deutscher Sprache zu leisten. 


Möge Allah dieses Buch viele Menschen erreichen lassen. Möge Allah 
diesem Buch Erfolg schenken, denn Allah ist es der Erfolg schenkt. Alla- 
humma Amin. 


Ich wünsche dem Leser / der Leserin viel Spaß mit diesem Buch. Über 
etwaige Verbesserungsvorschläge oder auch Hinweise auf Fehler 
(Rechtschreibfehler, falsche Quellenangabe etc.) im Buch wäre ich sehr 
dankbar. 
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ZEICHENERKLÄRUNG 


Zum besseren Verständnis dienen folgende Erklärungen der im Buch 
angewandten Zeichen / Wörter: 


Bei der Erwähnung Allahs: 

subhanahu wa taala (Gepriesen und Erhaben istEEr) 

Bei der Erwähnung des Gesandten Allahs: 

= salallahu aleihi wa salam (Segen und Frieden auf ihm) 

Bei der Erwähnung anderer Propheten Allahs: 

aleihi salam (Friede sei mit ihm) 

Bei der Erwähnung der Gefährten/Gefährtinnen: 

radiyaallahu anhu/anha, (Allahs Wohlgefallen aufihm/ihr) oder ra- 
diyaallahu annum/anhuma wenn man mehrere Gefährten/Gefähr- 
tinnen erwähnt 

Bei der Erwähnung eines verstorbenen Gelehrten etc.: 
rahimullah (Allahs Barmherzigkeit auf ihn) 


Bei der Erwähnung eines inhaftierten Gelehrten: 


o zul dl dä Möge Allah ihn befreien 


DIE KLEIDUNG VON FRAUEN IN GEGENWART ANDERER FRAUEN SHAYKH NASIR IBN HAMAD AL-FAHD 


RECHTLICHE ERKLÄRUNG ZUR 
INFORMATIONSVERWENDUNG 


In Übereinstimmung mit den Prinzipien der islamischen Rechtslehre 
habe ich bei der Erstellung dieses Buches besondere Sorgfalt daraufge- 
legt, Urheberrechte zu respektieren. Informationen, insbesondere sol- 
che, bei denen keine expliziten Copyright-Hinweise vorhanden waren 
und nach Absprache mit einem qualifizierten Shaikh als rechtmäßig 
nach islamischer Rechtslehre angesehen wurden, wurden in Überein- 
stimmung mit den geltenden Vorschriften verwendet. Es wurden die 
Originalquellen ordnungsgemäß erwähnt. 


Ich ermutige aufrichtig jeden Leser, der eventuelle Unstimmigkeiten 
oder Fragen zur Verwendung von Informationen in diesem Buch hat, 
sich umgehend bei mir zu melden. 


Mein Ziel ist es, sicherzustellen, dass alle Informationen korrekt und ge- 
recht dargestellt werden und die Rechte aller Respekt gefunden haben. 


In einigen Passagen dieses Buches wurde die Hilfe von Künstlicher In- 
telligenz (KI) in Anspruch genommen. Die endgültige Formulierung und 
der stilistische Feinschliff erfolgten von mir persönlich, um sicherzustel- 
len, dass der Inhalt meinen Absichten und meinem persönlichen Stil ent- 
spricht. 


INFORMATION ZU DEN QUELLENANGABEN 


Die verwendeten Ahadith-Referenznummern stammen aus der engli- 
schen Übertragung und nicht aus der deutschen Version und alle Fuß- 
noten, die in dieser Arbeit enthalten sind, stellen zusätzliche Erläuterun- 
gen der Übersetzer aus dem Englischen (d.h. von Lanterns of Tawheed) 
dar. 
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BIOGRAFIE DES AUTORS 
Der edle Shaykh Nasir Al-Fahd » „| & & 


Nasir bin Hamad bin Humayn al-Fahd stammt von den Faraheed, die 
von den Asa’idah abstammen. Diese wiederum stammen von Al-Ra- 
wagah und schließlich von Utaybah ab. Seine Vorfahren lassen sich 
bis zum Stamm der Bani Sa’d bin Bakr bin Hawaazin zurückverfol- 
gen, die zu denjenigen gehörten, die den Propheten ® gestillt haben. 
Seine Mutter ist Nura Al-Ghazziy, und ihre Abstammung geht auf die 
Stämme der Ad-Dawasir zurück. 


Die Familie lebte in Al-Thuwayr, einem Dorf in Al-Zulfi. Sein Vater, 
Shaykh Hamad Ibn Humayyin, zog nach Riyadh, um mit Shaykh al- 
Allamah Muhammad Ibn Ibrahim zu arbeiten. Dort blieb er 18 Jahre, 
bis er verstarb. 


Geburt und Kindheit 


Nasir wurde im Monat Shawwaal des Jahres 1388 in Riyadh geboren 
und wuchs dort auf. Nachdem er seine Sekundarschulausbildung ab- 
geschlossen hatte, begann er ein Ingenieurstudium an der Al-Malik 
Sa'ud University, bei dem er hervorragende Leistungen erbrachte 
und als bester Student abschnitt. Im dritten Jahr seines Ingenieurstu- 
diums brach er dieses jedoch ab und wechselte zum College of Sha- 
ri'ah an der Islamic University of Imam Muhammad Ibn Sa'ud. Im Alter 
von 24 Jahren lernte er den gesamten Quran in nur drei Monaten aus- 
wendig, und er hielt diesen Erfolg auf der ersten Seite seines Mushaf 
fest: "Mit dem Lobpreis Allähs und Seinem Erfolg habe ich die Vollen- 
dung davon (d.h. des Quran) erreicht und es in einem einzigen Durch- 
gang von Anfang bis Ende auswendig gelernt, nach dem Asr-Gebet 
am Sonntag, dem 29.11.1412 nach der Hijra des Mustafah &. Der Be- 
ginn des Auswendiglernens war zu Beginn des Ramadans desselben 
Jahres, und alles Lob gebührt Allah, durch Seinen Lob wurden recht- 
schaffene Taten vollbracht." 
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Seine Lehrer und sein Studium 


Er studierte an der Hochschule unter einer Gruppe von Lehrern, da- 
runter: 

Shaykh Abdul-Azeez bin Abdullah Ar-Rajihi 

Shaykh Abdul-Azeez bin Abdullah Al-Ash-Shaykh 
Shaykh Salih al-Atram 

Shaykh Abdullah ar-Rukban 

Shaykh Zayd bin Fayyad 

Shaykh Ahmad Ma’bad 


Er erhielt sein Ijazah im Jahr 1412 n. H. und schloss als Klassenbester 
ab. Anschließend setzte er sein Studium an der Hochschule für Scha- 
ria und Usul Al-Deen fort, diesmal im Bereich Glaubenslehre und 
zeitgenössische Sekten. Er wurde auch als Ustadh (Lehrer) in Thai- 
land eingesetzt und debattierte dort mit einem Jahmi. Er errang den 
Sieg über ihn, und das Publikum applaudierte ihm. 


Er legte großen Wert auf das Sammeln von Büchern, Lesen und For- 
schen. Sein Sohn (Mus’ab Ibn Nasir al-Fahd) berichtete: "Ich habe 
ihn keine einzige Stunde zu Hause ohne ein Buch (in seinen Hän- 
den) gesehen. Er nahm ein Buch mit ins Auto und las es an der 
Ampel. Wenn ich sagen würde, er liest 15 Stunden am Tag, hätte 
ich ihm schwer Unrecht getan." 


Shaykh Nasir al-Fahd zeichnete sich in vielen Bereichen der Scharia 
aus, darunter Glaubenslehre (Agidah), Ahadith, Rijal (die Wissen- 
schaft zur Bestimmung der Verlässlichkeit von Hadith-Überliefe- 
rern), Figh gemäß verschiedenen Rechtsschulen, Usul Al-Figh und 
Fara'idh (Erbschaftsrecht). Er hatte eine außergewöhnliche Fähig- 
keit, Rechtsgutachten abzuleiten und klare Aussagen zu treffen. 


Darüber hinaus war er ein Gelehrter für Geschichte und Genealogie. 
Selbst andere Gelehrten auf diesem Gebiet wendeten sich an ihn, um 
Fragen zur Abstammung und Genealogie zu klären, wie Shaykh Wa- 
lid al-Sinani auf eine Frage nach einigen Genealogien antwortete - als 
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Experte für Genealogie, der konkurrenzlos ist - sagte er: "Frag die- 
sen As’adi", gemeint ist Shaykh Nasir al-Fahd. 


Sein Sohn sagte: "Und einige Professoren der Agidah an der Imam 
Muhammad Ibn Sa’ud Universität haben mir mitgeteilt: „Dein Vater 
war mein Kollege im Studium, und er war der intelligenteste un- 
ter uns im Herzen, der Schnellste beim Auswendiglernen und Ver- 
stehen, und es gibt nichts zu kritisieren an ihm außer seiner 
Härte." Er sagte auch: "Und es hat mich erreicht, dass ein Ustadh 
(Lehrer) im Fach Glaubenslehre einmal zu seinen Studenten 
sagte: 'Es gab einen Mann in unserem Fach, der viele Missver- 
ständnisse hatte, und niemand konnte es mitihm aufnehmen, au- 
ßer Nasir Al-Fahd.“ 


Seine Werke 
Er hat viele Bücher und Artikel verfasst, darunter: 


e Die Entscheidungen und Ansichten von Shaykh al-Islam in 


Grammatik und Morphologie (engl. „The Choices and Opinions of 
Shaykh al-Islam in Grammar and Morphology“) 


e Die Benachrichtigung über die Widersprüche des Buches al-'Iti- 
sam (engl. „The Notification ofthe Oppositions of (the Book) al-'Itisam") 


e Die Begründung des Beweises für die Pflicht, die Götzen zu 


zerstören (engl. „Establishing the Evidence for the Obligation of Breaking 
the Idols“) 


e Die Erklärung des Unglaubens derjenigen, die die Amerika- 
ner unterstützen, Teil Eins: Die Kampagne gegen Afghanistan 
(engl. „The Exposition Regarding the Disbelief of the One That Assists the 
Americans Part One: The Campaign Against Afghanistan") 


e Die Erklärung des Unglaubens derjenigen, die die Amerika- 
ner unterstützen, Teil Zwei: Die Kampagne gegen den Irak 
(engl. "The Exposition Regarding the Disbelief of the One That As-sists the 
Americans Part Two: The Campaign Against Iraq") 
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Die Klärung der Gefahr des Friedensprozesses gegenüber 


den Muslimen (engl. "The Clarification of the Danger ofthe Peace Pro- 
cess Against the Muslims") 


Die Feststellung des Problems des Klatschens (engl."The 
Ascertainment of the Issue of Clapping") 


Hinweise zu den Büchern zur Überprüfung des Kitab at- 


Tawheed (Hadith) (engl. "Notices Concerning the Books of (Hadith) 
Checking for Kitab at-Tawheed") 


Die Tadelung zur Klarstellung dessen, was das Bayan al- 


Muthaggafin an Unwahrheiten enthält (engl. "The Censure in Cla- 
rification of What the Bayan al-Muthaggafin Contains of Falsehood") 


Jarh wat-Ta'dil gemäß Ibn Hazm adh-Dhahiri (engl. "Jarh wat- 
Ta'dil According to Ibn Hazm adh-Dhahiri") 


Die Regelung von parfümierten Alkohol-basierten Produkten 
(engl. "The Ruling Upon Alcohol Based Perfumes") 


Eine Widerlegung gegen die Rafidah in ihrer Anschuldigung, 


dass die Gefährten das Quran verändert haben (engl. "A Refuta- 
tion Against the Rafidah in their Accusation Against the Companions Tam- 
pering With the Qur'an") 


Ein Brief an einen Modernisten (engl. "A Letter to a Modernist") 


Eine Abhandlung über die Rechtsprechung des Singens des 
Quran (engl. "A Treatise on the Ruling of Singing the Qur'an") 


Eine Abhandlung zur Widerlegung der Missverständnisse 
der Murjia, entnommen aus den Worten von Shaykh Al-Islam 


Ibn Taymiyyah (engl. "A Treatise in Refutation Against the Misconcepti- 
ons of the Murji'ah Taken From the Words of Shaykh al-Islam Ibn Tay- 
miyyah" 
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Abhandlung über das Verkürzen des Gebets der Reisenden 


hinter dem ansässigen Imam (engl. „A Treatise Concerning the Shor- 
tening ofthe Travelers (Prayer) Behind the Resident (Imam)“ 


Eine Abhandlung zur Klärung der Rechtmäßigkeit der 


Strenge gegenüber den Rafidah (engl. "A Treatise Clarifying the Le- 
‚gality of Harshness Against the Rafidah") 


Biografie des Shaykh Muhammad ibn Ibrahim al-ash-Shaykh 
(engl. Biography ofShaykh Muhammad ibn Ibrahim al-ash-Shaykh rahimul- 
lah ) 


Der Schutz von Majmu' al-Fatawa vor Druckfehlern und ty- 
pografischen Fehlern (engl. Protecting Majmu' al-Fatawa from Mi- 
sprint and Typographical Errors) 


Das islamische Video und 'Islamische Alternativen (engl. „The 
Islamic Video and Islamic Alternatives“) 


Widerlegung der Zweifel von Hasan al-Maliki (engl. „Refuting the 
Doubts of Hasan al-Maliki“) 


Die Kleidung einer Frau in Gegenwart anderer Frauen (engl. 
„The Clothing ofa Woman in front of Other Women“) 


Eine Zusammenfassung der Falschdarstellungen von al- 
Qardawi (engl. „A Summary ofthe Falsehoods of al-Qardawi“) 


Enzyklopädie der sesshaften Familien des Al-Asa‘irah-Stam- 
mes (engl. „Encyclopedia ofthe Settled Families of al-Asa'irah Clan“) 


Die Methodologie der früheren Gelehrten in Bezug auf Tadlis 
(engl. „The Methodology of the Earlier Scholars in the matter of Tadlis“) 


Die Standpunkte der Standpunkte (eine Widerlegung einiger 
Äußerungen der modernen Murji'ah gegen das Buch at-Ti- 
byan) (engl. „The Stances With the Stances (A Refutation Against Some of 
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the Comments of the Modern-Day Murji'ah Made Against the Book at-Ti- 
byan‘“) 


e Die Rechtmäßigkeit des Einsatzes von Massenvernichtungs- 


waffen (engl. „The Legality of Using Weapons of Mass Destruction And 
other beneficial essays and works“) 


Und weitere nützliche Abhandlungen und Werke. 


Gefängnisaufenthalte und Prozesse 


Im Jahr 1415 n.H. wurde er verhaftet und in das Gefängnis von Al- 
Ha'ir eingeliefert. Dort verbrachte er 3,5 Jahre und wurde im Jahr 
1418 n.H. entlassen. Nach seiner Entlassung war er aktiv im Internet 
tätig, wandte sich jedoch später aufgrund von Zeitmangel davon ab. 
Da die Anzahl der Besucher zunahm und er keine Zeit dafür hatte, 
organisierte er samstags und dienstags in der Zeit zwischen Maghrib 
und Isha Treffen in seinem Haus. Bei diesen Treffen wurden neue 
Ahadith und Berichte besprochen, und die Räumlichkeiten waren so 
voll, dass sich die Menschen in der Mitte des Raumes aufstellen 
mussten, um Platz zu schaffen. 


Als Allah die Muslime mit dem Krieg der USA gegen Afghanistan 
prüfte, setzte der Shaykh sich dafür ein, die Gläubigen zu mobilisie- 
ren, ihre Brüder zu unterstützen und sie vor einer Allianz mit den 
Kuffar gegen die Muslime zu warnen. Er änderte seine Haltung erst, 
als er vom saudischen Taghut-Regime gesucht wurde. Daraufhin 
wurde er im Jahr 1424 n.H. inhaftiert. Seitdem befindet sich der 
Shaykh in Einzelhaft und ist daran gehindert, seine Familie zu sehen 
oder mit ihr zu sprechen. 


Allah hat ihm im Gefängnis Seine Segnungen eröffnet und sein Wis- 
sen reichlich vermehrt. Zum Beispiel hat er die neun Bücher der 
Hadith-Sammlung von Yahya auswendig gelernt und eine beträcht- 
liche Anzahl von Büchern und Texten auswendig gelernt. Außerdem 
hat er das Werk "Majmu' al-Fatawa" sechs Mal gelesen und 85 
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Abhandlungen verfasst. Darüber hinaus hat er die Usul al-Figh 
(Grundlagen des islamischen Rechts) und Usul al-Tafsir (Grundlagen 
der Auslegung des Qurans) von Shaykh al-Islam Ibn Taymiyyah in 
ein Gedicht mit mehr als 800 Versen umgesetzt. Ein Bruder, der 
kürzlich aus dem Gefängnis entlassen wurde, sagte: "Wahrlich, ei- 
nige der Mitgefangenen pflegten zu sagen: „Was ist mit diesem 
seltsamen Typen los? - er meint Shaykh Nasir - er schläft nur 4 
Stunden und verbringt den Rest seiner Zeit mit Gebeten und Le- 
sen!" 


Gefängniserfahrungen 


Shaykh Nasir al-Fahd wurde von der saudischen Regierung extre- 
men Bedingungen im Gefängnis ausgesetzt, wie etwa Einzelhaft, 
geistige und körperliche Folter, Isolation von anderen Gefangenen 
und Demütigungen. 


Verdient ein Mann, der die Kutub at-Tis’ah (die neun Bücher der 
Ahadith: Bukhari, Muslim, Abu Dawud, Tirmidhi usw.) auswendig 
gelernt hat, eine derartige Behandlung? 


Weitere Informationen unter "Shaykh Nasir al-Fahd Gefängniserfahrungen" (engl. 
„Shaykh Nasir al-Fahd Prison Conditions“) von Shaykh Ahmad Musa Jibril. 


Lob der Gelehrten für ihn 


Der Gelehrte Al-Allamah Hamoud bin Ugla ash-Shu'aybi (rahimullah) 
sagte in seiner Empfehlung für das Buch "Die Erläuterung über den 
Unglauben dessen, der den Amerikanern hilft": "Und der Shaykh 
Nasir al-Fahd, möge Allah ihm Erfolg gewähren, hat viele geseg- 
nete Anstrengungen unternommen. Er hat dazu beigetragen und 
sich dafür eingesetzt, der Wahrheit und ihren Anhängern zum 
Sieg zu verhelfen und die Unwahrheit und ihre Anhänger abzu- 
wehren. Er hat sie in vielen bekannten Büchern und 
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Abhandlungen konfrontiert. Wir bitten Allah, ihn reichlich zu be- 
lohnen und ihn auf diesem Weg standhaft zu halten." 


Sein Sohn sagte: "Und einige unserer Brüder haben mir berichtet 
und gesagt: „Immer, wenn die Brüder mit einer Irrlehre zu 
Shaykh Hamoud ash-Shu’aybi kamen, damit er darauf antwortet, 
antwortete er: Hat Shaykh Nasir darauf geantwortet?" 


Shaykh al-Muhaddith Sulayman ibn Nasir al-Alwan sagte (am selben 
Ort): "Möge Allah diesen Shaykh stärken. Wie gut ist das, was 
seine Hände geschrieben haben! Er verdient eine würdige Auf- 
nahme bei den Gelehrten und den Wahrheitssuchenden. Dies ist 
also das Buch, das Agidah und Figh auf dem Weg der Imame der 
Rechtleitung und der Menschen des Wissens und der Taqwa ver- 
wirklicht hat." 


Er sagte auch: "Er gehört zu den Experten in dem Auswendigler- 
nen von Wissen und besitzt umfangreiche Kenntnisse in vielen 
Wissenschaften. Er wurde in seiner Gefängniszelle schwer unter- 
drückt." 


Shaykh al-Muhaddith "Abdullah as-Sa'd sagte: "Ich habe zuvor an- 
dere Aufsätze von Shaykh Nasir Al-Fahd betrachtet, und ich habe 
festgestellt, dass sie alle nützlich sind und auf dem festen Funda- 
ment des Befolgens dessen basieren, was im Quran und in der 
Sunnah angedeutet ist, indem sie einen Weg gemäß der Methodik 
der rechtschaffenen Vorgänger einschlagen. Das ist so, wie wir 
ihn wahrnehmen, und nur Allah, der Erhabene, kennt seine wah- 
ren Verdienste." 


Möge Allah, der Höchste, den Shaykh beschützen, ihn aus dem Ge- 
fängnis der Tyrannen befreien und den Muslimen weiterhin Nutzen 
aus seinem Wissen verschaffen. 


Angepasst von einer Biographie, die von At-Tibyan Publications verfasst wurde, und 
von einer Biographie, die sein Sohn Mus’ab Ibn Nasir al-Fahd verfasst hat (möge Allah 
ihre Freilassung beschleunigen) 


15 


DIE KLEIDUNG VON FRAUEN IN GEGENWART ANDERER FRAUEN SHAYKH NASIR IBN HAMAD AL-FAHD 


EINLEITUNG 


N EEGLEN ER 


Alles Lob gebührt Allah, und Frieden und Segen sei auf den edlen 
Propheten. 


Nun zur Fortsetzung: 


Allah subhanahu wa taala hat das Tragen des Hijabs! für Frauen ver- 
ordnet und es zur Pflicht gemacht. Dies dient ihrer Erhöhung und 
dem Schutz ihrer Ehre und Keuschheit vor Unsittlichkeit und Unmo- 
ral. Gleichzeitig schützt es die Gesellschaft vor Verderbnis und Übel. 
Die Angelegenheit der Frauen basiert auf der Verpflichtung des Be- 
deckens und dem Schutz vor dem, was Tabarruj? und Sufoor? not- 
wendig machen. Allah befahl den Frauen, ihre Jalabib* herunterzu- 
lassen, ihre Gesichter zu bedecken und ihren Schmuck bzw. Schön- 
heit vor Nicht-Mahram-Männer zu verbergen. Er subhanahu wa 
taala ordnete an, dass sie in ihren Häusern bleiben sollten und un- 
tersagte den Tabarruj der Jahiliyyah°. Zudem verbot Er subhanahu 
wa taala ihnen, alleine mit Männern zu sein, sich mit ihnen zu vermi- 
schen oder ohne Mahram® zu reisen, und noch vieles mehr, was so- 
wohl Laien als auch Gelehrten gut bekannt ist. All dies dient dazu, 
Frauen und Männer vor Fitna? zu schützen und die Gesellschaft vor 
ihrem Verfall zu bewahren. 


1 Linguistisch als Barriere oder Trennung definiert, ist der Hijab die Kleidung, die 
muslimischen Frauen vorgeschrieben ist zu tragen, um ihren gesamten Körper zu 
verbergen, sowohl die Form als auch die Haut, mit Ausnahme von dem, was ausge- 
nommen ist (wie ein oder zwei Augen, um den Weg zu sehen) 

2 Eine Frau, die ihren Schmuck/Schönheit/Aurah vor Menschen zeigt, die nicht zu 
den verbotenen Graden gehören. Es bezieht sich auf das öffentliche Zeigen von 
Schönheit oder aufreizendem Verhalten, insbesondere in Bezug auf die äußere Er- 
scheinung. 

3 Sufoor bezieht sich auf das Enthüllen oder Zeigen der Reize oder Schmuck, der 
normalerweise versteckt sein sollte. 

4 Mehrzahl von Jilbab 

5 Zeiten der Unwissenheit, "Und bleibt in euren Häusern und zeigt euch nicht in der 
Weise der Zeiten der Unwissenheit..." (Quran 33:33) 
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Diese Angelegenheit, nämlich der Hijab der muslimischen Frauen 
und ihre Bedeckung, war von der Zeit des Propheten & bis zum 14. 
Jahrhundert von großer Bedeutung, offensichtlich und weit verbrei- 
tet. Und trotz des Niedergangs und des Rückgangs der Mehrheit der 
Muslime blieb die Praxis des Festhaltens am Hijab unter den Frauen 
nahezu unverändert (d.h. sie haben ihn nicht aufgegeben). Erst als 
die Bewegung für das, was als "Emanzipation der Frau" bezeichnet 
wird, populär wurde, wurden die charakteristischen Merkmale (die 
Bedeckung und der korrekte Hijab) der Frauen in vielen Ländern be- 
seitigt und vergessen. Doch der Hijab blieb in diesem Land (Bilad Al 
Haramayn), und dafür sei Allah gedankt. 


Äußerlich sind diese Länder nicht von den Ereignissen betroffen, die 
andere Länder erfasst haben. Dennoch ist der Beginn ihres Verfalls 
offensichtlich geworden, und die Nachlässigkeit vieler Frauen in Be- 
zug auf ihre Bedeckung und ihren Hijab ist für jeden sichtbar, der 
Augen hat. 


Eine der Hauptursachen für das Aufgeben des Hijab und dessen Ab- 
lehnung ist das, was in letzter Zeit von ausländischer Kleidung und 
unsittlichen Outfits verbreitet wurde, die nicht den ehrenhaften 
muslimischen Frauen angemessen sind und nicht zu ihrer Kleidung 
passen. 


Diese anstößige Kleidung wird aus den Ländern der Kuffar gebracht. 
Das zur Schau stellen dieser Kleidung unter den Frauen wurde 
beliebt, und der Wettlauf, diese Kleidung aus den Ländern der Kuffar 
zu kaufen und zu sammeln, ist weit verbreitet. 


Und all das bestätigt zweifellos das, was im authentischen Hadith 
von Abu Hurairah (radiyaallahu anhu) überliefert wurde: „Die 
Stunde wird nicht eintreten, bis meine Gemeinschaft die Taten 
der früheren Nationen imitiert und ihnen sehr genau folgt, 
Spanne für Spanne und Zoll für Zoll (das heißt, in jeder Hinsicht). 
Es wurde gefragt: "O Gesandter Allahs, meinst du damit die Per- 
ser und die Byzantiner?" Der Prophet & antwortete: "Wer könnte 
es sonst sein als sie?" (Al Bukhari Nr. 7319) 
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Was ebenfalls in den authentischen Ahadith nachgewiesen ist, ist, 
dass Abu Sa’id al-Khudri (radiyaallahu anhu) berichtete, dass der Ge- 
sandte Allahs & sagte: "Ihr werdet denselben Pfad beschreiten wie 
diejenigen vor euch, Zoll für Zoll und Schritt für Schritt, so sehr, 
dass selbst wenn sie in das Loch einer Eidechse eintreten würden, 
würdet ihr ihnen darin folgen.“ Wir fragten: „Allahs Gesandter, 
meinst du die Juden und Christen?“ Er& antwortete: „Wen sonst?“ 
(Muslim Nr. 2669) 


Das Tragen der genannten Arten von Kleidung und Ouffits ist völlig 
verboten. Es ist nicht erlaubt, sie vor Männern oder Frauen zu tragen, 
und es gibt zahlreiche Beweise dafür. 


6 Verwandte Männer, bei denen eine Heirat verboten ist. Ibn 'Abbas (radiyaallahu 
anhu) berichtete, dass der Prophet # sagte: "Keine Frau sollte ohne Mahram rei- 
sen." (Bukhari und Muslim) 

7 Versuchung 
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DER ERSTE BEWEIS 


Alle Beweise aus der Scharia deuten darauf hin, dass Frauen kom- 
plett Aurah® sind und bedeckt sein müssen. Einer dieser Beweise ist 
der Hadith, der von At-Tirmidhi, Ibn Khuzaymah und Ibn Hibban in 
ihren Sahih Werken überliefert wurde und auf Abdullah bin Masud 
(radiyaallahu anhu) zurückgeht. In diesem Hadith sagte der Prophet 
=. "Die Frau ist Aurah." (At Tirmidhi Nr. 1155, Ibn Khuzayma Nr. 1593, Ibn 
Hibban Nr. 5690) 


Dieser Hadith bestätigt das grundlegende Prinzip, dass Frauen Aurah 
sind. Es ist nichts ausgenommen, es sei denn, der Beweis deutet da- 
rauf hin. Die Handlungen der Gefährten des Propheten # haben ge- 
zeigt, dass eine Frau vor anderen Frauen das zeigen kann, was regel- 
mäßig von ihr zu sehen ist, wie das Gesicht, die Hände, die Füße, das 
Haar, den Hals und ähnliches. 


Was darüber hinausgeht, ist jedoch nicht erlaubt, es anderen Frauen 
oder den Maharim (die der Frau erlaubt sind, z.B. der Vater, Bruder, 
Sohn usw.) zu zeigen. Ursprünglich ist es verboten, und dies wird 
durch die Aussagen der Gefährten darüber, was eine Frau vor ihren 
Maharim zeigen kann, belegt. 


Abu Al-Hassan Ibn Al-Qattan (rahimullah) sagte: "Frage: Ist es einer 
gläubigen Frau erlaubt, einer anderen gläubigen Frau Teile ihres 
Körpers zu zeigen, die nicht zu ihrer Aurah gehören, wie ihre 
Brust, ihren Hals, ihren Rücken und ihren Bauch, oder nicht? 


Einige Gelehrte sagen: Es ist nicht erlaubt, und alles davon gilt als 
Aurah, wenn es vor einer Frau gezeigt wird, genauso wie vor ei- 
nem Mann. Dies ist die Ansicht von Qadhi Abdul Wahab. Andere 
Gelehrte sagen: Es ist einer Frau erlaubt, von sich selbst das zu 
zeigen, was sie an Schmuck zeigt, und die Bereiche, in denen sie 
diesen trägt, vor ihren Verwandten (Maharim), und das betrifft 
das Gesicht, die Hände und die Füße, unabhängig davon, ob sie als 
schön angesehen wird oder nicht?. Dies ist die korrektere Ansicht." 
(Ende des Zitats) 
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Er sagte auch: "Was das Verbot betrifft, dass eine Frau sich vor ei- 
ner anderen Frau mehr zeigt als vor ihren Maharim, so liegt dies 
daran, dass es zur Gewohnheit der Frauen gehört, einander zuzu- 
neigen. Wenn dies dazu führt, dass Ursachen für unmoralische 
Neigungen begünstigt werden, wird dies zu einer Brutstätte für 
Versuchungen (Fitnah)." (Ende des Zitats) 


8 Etwas, das verborgen oder bedeckt werden muss 
9 Da einige fehlgeleitete Menschen behaupten, dass wenn eine Frau nicht als schön 
angesehen wird, sie sich nicht so stark bedecken muss. 
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DER ZWEITE BEWEIS 


Es wurde von Imam Muslim überliefert, dass Abu Hurayrah (radiyaal- 
lahu anhu) berichtete, dass der Prophet #& sagte: "Es gibt zwei Arten 
von Menschen der Hölle, die ich noch nicht gesehen habe: beklei- 
dete Frauen, die dennoch nackt sind, die mit einem verführeri- 
schen Gang gehen, mit etwas aufihren Köpfen, das wie die Höcker 
von Kamelen aussieht, geneigt zur Seite. Sie werden niemals ins 
Paradies eintreten oder auch nur seinen Duft riechen, und Män- 
ner mit Peitschen wie den Schwänzen von Kühen, mit denen sie die 
Menschen schlagen." (Muslim 2128) 


Und wer solche Kleidung trägt, zu den passt die Beschreibung des 
Propheten #, dass sie "gekleidet und dennoch nackt” ist, und die große 
Bedrohung, die in dem Hadith erwähnt wird, trifft auf sie zu. Die An- 
wendung des Hadith auf sie erfolgt auf eine von zwei Arten. 


Die erste Art: "Gekleidet und dennoch nackt" zu sein, ist eine allge- 
meine Beschreibung, die zweifellos auf jeden zutrifft, der dieser Be- 
schreibung entspricht, egal ob sie sich so vor Männern kleidet oder 
ob das ihre Kleidungsweise vor Frauen ist, denn sie entspricht in bei- 
den Fällen der Beschreibung. 


Wenn die Sünde derjenigen, die vor Männern "gekleidet und dennoch 
nackt" herausgehen, größer und schlimmer ist, dann trägt auch die- 
jenige, die sich vor Frauen so kleidet, einen Anteil an der Schuld und 
Bestrafung, je nachdem, inwieweit sie der Beschreibung entspricht 
(welches im Hadith erwähnt wird). Die Spezifizierung des Hadith auf 
eine Situation (nämlich nur, wenn sie sich vor Männern so kleidet) ist 
nicht korrekt, denn es gibt keinen Hinweis auf diese Spezifizierung, 
und weil der Gesandte Allahs & im Hadith sagte: "mit etwas aufihren 
Köpfen, das wie die Höcker von Kamelen aussieht, geneigt zur Seite." 
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Und diese Beschreibung ist nicht auf das Tragen vor Männern be- 
schränkt. '° 


Die zweite Art: Die zweite Möglichkeit besteht darin, dass sie die Be- 
strafung aus der Sicht ihrer Nachahmung "von Frauen, die bekleidet, 
aber dennoch nackt sind" erleidet, denn es ist in einem authentischen 
Hadith überliefert: "Wer ein Volk nachahmt, gehört zu ihnen.” 
(Sunan Abi Dawud 4031) 


Daher weist jede dieser beiden Möglichkeiten auf die Schwere der 
Bedrohung hin, was auf die Schwere dieser Sünde hinweist, und wir 
bitten Allah um Wohlergehen und Standhaftigkeit. 


10° Die Bedeutung von "Kamelhöcker", die im Hadith erwähnt wird, beschränkt sich 
nicht nur auf Volumen-Haargummis oder -Clips, die Frauen üblicherweise unter ih- 
ren Kopftüchern tragen. Vielmehr umfasst die Bedeutung auch das echte Haar einer 
Frau, wenn esin einer Weise getragen oder gebunden wird, die aus ihrem Kopftuch 
herausragt und ihm Volumen verleiht (wie hohen Dutts oder hohe Pferde- 
schwänze). Diese Arten von Frisuren wären selbst vor anderen Frauen und Maha- 
rim verboten, da der oben erwähnte Hadith allgemein ist. 
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DER DRITTE BEWEIS 


Die Tatsache ist, dass diese Arten von Kleidung und Modetrends, alle 
oder die meisten von ihnen, von den Ungläubigen stammen. Sie ge- 
hören zu ihren Stilen und ihrer Kleidung, daher ist das Tragen von 
ihnen eine Nachahmung der Ungläubigen. Das Nachahmen der Un- 
gläubigen ist im Allgemeinen verboten und völlig unzulässig, insbe- 
sondere in Bezug auf das Nachahmen ihrer Kleidung. 


Denn es ist überliefert im Sahih, von Abdullah ibn 'Amr ibn Al 'Aas, 
dass der Gesandte Allahs & ihn in Kleidung der Ungläubigen sah, und 
Er & sagte zu ihm: „Wahrlich, diese (Kleidungsstücke) gehören zur 
Kleidung der Ungläubigen, also trage sie nicht." (Muslim 2077) 


Und in einem Sahih Werk wird berichtet, dass Umar ibn Al-Khattab 
(radiyaallahu anhu) den Muslimen in Khorasan ausrichten ließ: "Hü- 
tet euch vor Luxus und den Gewändern der Mushrikun." (Al Bukhari 
5829, Muslim 2069) 


Und Imam Ahmad und Abu Dawud überlieferten von Ibn 'Umar, dass 
der Prophet & sagte: "Wer ein Volk nachahmt, gehört zu ihnen." 
(Sunan Abi Dawud 4031) 


Shaykh Al-Islam Ibn Taymiyyah sagte in Bezug auf diesen Hadith: 
"Mindestens bedeutet dieser Hadith, dass es verboten ist, die 
Kuffar nachzuahmen, obwohl es auf den ersten Blick so aussieht, 
dass jemand, der sie nachahmt, Kufr begeht. So wie Allah in Surat 
Al Maida Vers 51 auch sagt: „Und wer auch immer von euch sie zu 
Verbündeten nimmt, der ist wahrhaftig einer von ihnen.” (Ende des 
Zitats) 


Und das Nachahmen der Ungläubigen bedeutet nicht zwangsläufig, 
dass der Nachahmer beabsichtigt, sie nachzuahmen. Es reicht viel- 
mehr aus, einfach hineinzufallen (in die Nachahmung), um in die Be- 
strafung einbezogen zu werden, solange er weiß, dass dies (was auch 
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immer er von ihnen nachahmt) zu den Handlungen der Ungläubigen 
gehört. 


Shaykh Al-Islam sagte auch: „Das Verbot der Nachahmung der Un- 
gläubigen bezieht sich im Allgemeinen auf Handlungen, die aus- 
schließlich deshalb durchgeführt werden, weil die Ungläubigen 
sie ausgeführt haben, selbst wenn es keinen anderen Grund gibt. 
Dies ist zwar selten, aber das Verbot gilt auch für diejenigen, die 
solche Handlungen aus anderen Gründen ausführen, solange 
diese Handlungen von denjenigen stammen, die nachgeahmt wer- 
den.“ (Ende des Zitats) 


Genau wie das Hineinfallen in die Nachahmung der Ungläubigen an 
und für sich verboten ist, so führt es auch zu einer anderen Art der 
Verderbnis. Diese besteht darin, dass man innerlich zu denjenigen 
hingezogen wird, die man äußerlich nachahmt. ?° 


Shaykh Al-Islam sagte: „Tatsächlich führt die äußerliche Nachah- 
mung einer Person zu einer gewissen Zuneigung, Liebe und Un- 
terstützung innerlich (zu denen, die nachgeahmt werden). Ge- 
nauso wie die Liebe, die jemand innerlich empfindet, zu der äu- 
$erlichen Nachahmung dessen führt, was sie lieben. Dies ist eine 
Angelegenheit, die Erfahrung und Vernunft bezeugen.“ (Ende des Zi- 
tats) 


2° Zum Beispiel ist es eine Nachahmung der ungläubigen Frauen, wenn muslimische 
Frauen enge Jeans tragen, da dies von ihnen stammt. Währenddessen wird das 
mehrfache piercen der Ohren von muslimischen Frauen nicht als Nachahmung an- 
gesehen, da es eine Handlung ist, die nicht von den ungläubigen Frauen stammt. 
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DER VIERTE BEWEIS 


Der vierte Beweis ist, dass die Mehrheit dieser Kleidungsstile das Ele- 
ment der Nachahmung von Männern aufweist. Und in der Tat gibt es 
eine strenge Warnung für Frauen, die Männer nachahmen. Al- 
Bukhari, Abu Dawud, At-Tirmidhi, An-Nasa'i und Ibn Majah überlie- 
ferten alle den Hadith von Ibn ‘Abbas (radiyaallahu anhu), der sagte: 
„Der Gesandte Allahs & verfluchte die Frauen, die Männer nach- 
ahmen, und die Männer, die Frauen nachahmen.“ (Al Bukhari 5885, At- 
Tirmidhi 2784, Ibn Maajah 1904, Abu Dawud 4097) 


Ahmad und Abu Dawud überlieferten von Abu Hurayrah (radiyaal- 
lahu anhu): "Der Gesandte Allahs & verfluchte einen Mann, der 
Frauenkleidung trägt, und eine Frau, die Männerkleidung trägt." 
(Abu Dawud 4097) 


Abu Dawud überlieferte von Aisha (radiyaallahu anha), dass sie 
sagte: "Der Gesandte Allahs & verfluchte maskuline Frauen.” (Abu 
Dawud 4099) 


Ahmad überlieferte einen Hadith von Abdullah Ibn 'Umar und Ibn Al- 
Aas, dass er eine Frau sah, die einen Bogen trug und wie ein Mann 
ging. Da sagte er: "Wer ist das?" Und man sagte ihm: "Das ist Umm 
Sa’'eed bint Abi Jahl." Da sagte er: "Ich hörte den Gesandten Allahs 
= sagen: „Die Frauen, die Männer nachahmen, gehören nicht zu 


" 


uns. 


Diese Ahadith und andere zeigen, dass diese Angelegenheit, d.h. 
Frauen, die Männer imitieren und umgekehrt, als eine schwere 
Sünde angesehen wird. Der Fluch Allahs bedeutet die Verbannung 
und den Ausschluss aus der Barmherzigkeit Allahs und wird nur auf- 
grund einer schwerwiegenden Angelegenheit verhängt. 


Shaykh Al-Islam Ibn Taymiyyah sagte: "Die Absicht ist hier nicht nur 
die Verschleierung und Bedeckung von Frauen, ohne zwischen ihnen 
und den Männern zu unterscheiden. Vielmehr ist auch diese 
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Unterscheidung beabsichtigt, selbst wenn es zufällig passiert, dass die 
beiden Geschlechter die Kleidung des anderen Geschlechts teilen, die 
ihre jeweilige Aurah verdeckt und bedeckt. Es bleibt verboten, dies zu 
verhindern, um beide Geschlechter daran zu hindern, sich in ihrer Klei- 
dung?! zu imitieren. Und aus diesem Grund erfolgt der Ausdruck des 
Verbots durch das Wort 'At-Tashabuh' (Imitation) im Ausspruch des 
Propheten ®&: „Allah hat die Frauen verflucht, die Männer nachah- 
men, und die Männer, die Frauen nachahmen.“ 


Und er & sagte auch: „Allah hat Männer verflucht, die weibliche Ei- 
genschaften zeigen, und Frauen, die die Ähnlichkeit von Männern 
annehmen...“ 


Und die Frau, die Männer imitiert, übernimmt deren Verhaltensweisen 
und Charakterzüge, bis hin zu At-Tabarruj, Al Buruz?? und aufdringli- 
chem Verhalten und ungezügeltem Auftreten. Das kann dazu führen, 
dass einige Frauen sich so verhalten, als wären sie Männer?? (d.h. die 
Interaktion mit Männern manifestiert sich in ihrem Verhalten, was dazu 
führen kann, dass einige Frauen sich so verhalten, wie es Männer tun.). Sie 
verlangen, über Männern zu stehen, so wie Männer über Frauen stehen 
(Sure An-Nisa Vers 34), und sie führen Handlungen aus, die gegen die vor- 
‚geschriebene Keuschheit und Schamhaftigkeit der Frauen verstoßen. 
Das kann geschehen, sobald die Nachahmung beginnt. Und wenn klar 
wird, dass es einen Unterschied in der Kleidung von Männern und 
Frauen geben muss - ein Unterschied, der Männer von Frauen unter- 
scheidet und die Kleidung der Frauen als verhüllend und bedeckend er- 
scheinen lässt - wird das zuvor Erwähnte nicht passieren. 


Die Grundlage dieser Angelegenheit wurde deutlich gemacht, und es ist 
klar, dass wenn die Mehrheit einer Art von Kleidung von Männern ge- 
tragen wird, Frauen verboten ist, sie zu tragen. Und wenn die Art der 
Kleidung, wie "Al-Furaji" (eine Art von verhüllender Kleidung, die von 
Männern getragen wird), in einigen Ländern zur Gewohnheit wurde, 
dass nur Männer sie tragen, ist das Verbot, diese Gewohnheit zu än- 
dern, aufgehoben, wenn der Unterschied zwischen der Kleidung für 
Frauen und Männer nicht ausreichend ist.2* 
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Frauen sind verpflichtet, das zu tragen, was noch verhüllender ist, 
selbst wenn es keinen Unterschied in der Kleidung der Geschlechter 
gibt. Wenn in der Kleidung einer Frau sowohl das Fehlen von Verhül- 
lung als auch die Nachahmung von Männern kombiniert sind, ist dies 
aus beiden Gründen verboten. Allah weiß es am besten." (Ende des Zitats) 


21 Die Bedeutung der Ahadith sollte nicht nur auf das Verständnis beschränkt wer- 
den, dass der Unterschied zwischen der Kleidung von Männern und Frauen nur da- 
rin besteht, ihre jeweilige Aurah zu bedecken (da Männer und Frauen unterschied- 
liche Aurah haben und daher jedes Geschlecht anders sich bedeckt). Es wurde nie- 
mals in Frage gestellt, dass die Verpflichtung zur Verhüllung und Bedeckung der 
Aurah besteht. Vielmehr bedeutet die Bedeutung der Ahadith auch, dass die Klei- 
dung die Aurah bedecken sollte, aber zusätzlich muss ein Unterschied in der Klei- 
dung zwischen Frauen und Männern beibehalten werden. Beide Geschlechter soll- 
ten nicht zufrieden sein, nur weil ihre Kleidung ihre Aurah bedeckt, sondern es ist 
auch ihre Pflicht, einen deutlichen Unterschied in der Kleidung aufrechtzuerhalten. 
Dies dient dazu, die Nachahmung (Tashabbuh) zu vermeiden und nicht in die Kate- 
gorie derer zu fallen, die Allah subhanahu wa taala in den genannten Ahadith ver- 
flucht hat. Wir suchen Zuflucht bei Allah. In der heutigen Zeit wird die Forderung, 
das Nachahmen des anderen Geschlechts zu verbieten, als extrem angesehen, und 
die lange etablierte Verpflichtung, die Aurah zu verhüllen, wird infrage gestellt, ob- 
wohl sie zuvor nie angezweifelt wurde. Wallahul Musta'an. 


22 Auffälliges Zur-Schau-Stellen von Schmuck und das Hervorstechen aus der Menge 


23 Hinweis: Das vorbildliche Verhalten, nach dem sich Frauen streben sollten, 
wurde im Quran durch das Zeugnis Allahs an den beiden Frauen von Madyan deut- 
lich, die von Musa (aleihi salam) Hilfe erhalten haben: „Und als er am Brunnen 
von Madyan ankam, fand er dort eine Gruppe von Männern, die ihre Herden 
tränkten, und daneben zwei Frauen, die ihre Herden zurückhielten. Er fragte: 
„Was ist los mit euch?“ Sie antworteten: „Wir können unsere Herden nicht trän- 
ken, bis die Hirten mit ihren Herden fertig sind. Und unser Vater ist ein sehr 
alter Mann.“ (Al-Qasas: 23) 


Im Tafsir von Ibn Kathir wird erklärt, dass diese Frauen von den Männern, die ihre 
Herden tränkten, zurückgehalten wurden. Sie hinderten ihre Schafe daran, mit den 
Schafen dieser Hirten zu trinken, um ihnen möglichen Schaden zu ersparen. Als 
Musa (aleihi salam) sie sah, hatte er Mitleid mit ihnen und fragte: „Was ist los mit 
euch?“ Er fragte auf eindringliche Weise, was die schwerwiegende Situation sei, in 
der sie sich befanden. Dies entspricht nicht einfach der Übersetzung "Was ist los 
mit euch?", da die Feinheiten der arabischen Sprache in der Übersetzung nicht im- 
mer angemessen wiedergegeben werden. Er fragte: "Was ist die ernsthafte Situa- 
tion, in der ihr euch befindet?" Oder "Was ist die Katastrophe, die euch in diesen 
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Zustand gebracht hat?" In Sure Al-Hijr: 57 fragte Ibrahim (aleihi salam) die Engel: 
„Was ist eure Aufgabe, ihr Boten?“ Wieder wurde dieses Wort, Khatbukum, ver- 
wendet, um eine eindringliche Frage zu übermitteln. Musa war erstaunt darüber, in 
welch ernster Lage sich diese beiden Frauen befanden, dass sie unter all diesen Hir- 
ten ihre Schafe tränken. Selbst in seinem bedrängten Zustand nach der Wüstenwan- 
derung hatte er Mitleid mit ihnen und half ihnen. 


Was war die Antwort der Frauen? Was war ihre Entschuldigung? „Und unser Vater 
ist ein sehr alter Mann.“ Sie hatten keine Männer, die für sie arbeiteten, und ihr 
Vater war alt. Dies war die Notwendigkeit, die sie in diese Situation brachte, nicht 
wie die Bedürfnisse, die Frauen heute behaupten, wenn sie ihre Häuser verlassen 
und unter Männern arbeiten. Wir bitten Allah um Rechtleitung. 


„Dann kam eine der beiden Frauen zu ihm, sie ging schüchtern. Sie sagte: 
„Wahrlich, mein Vater ruft dich, damit er dir für das Tränken unserer Herden 
Belohnung gibt ...“ (Al-Qasas: 25) 


(Dann kam eine von ihnen, sie ging schüchtern) bedeutet, sie ging wie eine freie 
Frau. Es wurde überliefert, dass der Kalif Umar (radiyaallahu anhu) sagte: „Sie be- 
deckte sich vor ihnen mit den Falten ihres Gewandes.“ Ibn Abi Hatim überlieferte, 
dass Amr ibn Maymun sagte: Umar (radiyaallahu anhu) sagte: „Sie kam schüch- 
tern, legte ihr Gewand über ihr Gesicht. Sie gehörte nicht zu den frechen Frauen, 
die kommen und gehen, wie es ihnen gefällt.“ Diese Überlieferungskette ist Sahih. 


(Sie sagte: „Wahrlich, mein Vater ruft dich, damit er dir für das Tränken unserer 
Herden Belohnung gibt ...”) Dies ist ein Beispiel für gutes Benehmen. Sie lud ihn 
nicht direkt ein, um Misstrauen gegenüber ihr zu vermeiden. Stattdessen sagte sie: 
„Mein Vater lädt dich ein, damit er dir eine Belohnung für das Tränken unserer 
Schafe gibt“, das bedeutet, er wird dir eine Bezahlung dafür geben. 


Das hier verwendete Wort „Istihyaa“ ist ein intensives Adjektiv, das auf eine erheb- 
liche Menge an Haya (Bescheidenheit/Schamgefühl) in ihrem Charakter hinweist. 
Haya ist ein Attribut, und „Istihyaa“ ist die verstärkte Version dieses Attributs. Allah 
sagte nicht einfach „Haya", sondern Er subhanahu wa taala sagte „Istihyaa“. Diese 
zusätzliche Betonung des Worts Haya sollte nicht unterschätzt werden. Diese Be- 
schreibung bedeutet, dass sie von Natur aus bescheiden ist, immer, in jeder Situa- 
tion, ob allein oder in Gegenwart anderer. Sie ist sehr vorsichtig und vermeidet jede 
Chance, sich der Unbescheidenheit auszusetzen. Sie gab Musa (aleihi salam) nicht 
einmal den Salam. Als sie sich ihm näherte, dankte sie ihm nicht einmal persönlich, 
sondern informierte ihn sofort, warum sie sich ihm genähert hatte. Sie war direkt 
und ging nicht hin und her, obwohl er ihr sehr geholfen hatte. Man kann sich nur 
vorstellen, welche Kontrolle es erfordert, keine Dankbarkeit für eine sehr ge- 
schätzte Freundlichkeit auszudrücken, alles, um ihre Bescheidenheit zu bewahren 
und jede Chance auf Verdacht zu beseitigen. 
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Sie hat diese Eigenschaft von Haya genährt und hat ein Maß an Ihsan (Vollkom- 
menheit) erreicht, und wir wissen das, weil Allah sie im Quran beschrieben hat. 
Denn wahrlich „Er weiß, was sie verbergen und was sie offenbaren. Gewiss, Er 
ist der Allwissende über die (innersten Geheimnisse) der Brüste.“ (Sure Hud 
Vers 5) 


Stellt euch vor, welch ein Maß an Bescheidenheit eine Frau haben muss, damit Allah 
im Quran dafür Zeugnis ablegt. 


In zwei Versen wurde uns das höchste Maß an Haya in Bezug auf das Verhalten die- 
ser Frauen demonstriert, und möge Allah es allen Frauen gewähren, die danach 
streben. 


Ibn Abi Shaybah überlieferte, dass Umar (radiyaallahu anhu) sagte: „Die schlimms- 
ten Frauen sind die "Salfa". 


"Salfa'" bedeutet die Frau, die unverschämt gegenüber Männern ist und sich nicht 
schämt. 


Tatsächlich wird die Mauer der Scham, die Frauen und Männer in ihrem Umgang 
miteinander wahren müssen, durch solches Verhalten gebrochen, wenn es zur Ge- 
wohnheit wird. Wir suchen Zuflucht bei Allah vor allem Bösen. 


2+Wenn die übliche Kleidung der Männer mehr Bedeckung und Verhüllung bietet 
als die übliche Kleidung der Frauen, ist es einer Frau gestattet, solche Kleidung zu 
tragen (unter der Bedingung, dass sie dies nur tut, um sich besser zu verhüllen, 
nicht um Männer in ihrer Kleidung nachzuahmen) 
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DER FÜNFTE BEWEIS 


Wahrlich, diese Kleidungsstile stehen im Widerspruch zur Lebens- 
weise muslimischer Frauen. Denn das richtige Fundament muslimi- 
scher Frauen besteht darin, ihren Körper zu verhüllen, ihre Keusch- 
heit zu schützen und Schamhaftigkeit in ihren Treffen und festlichen 
Veranstaltungen zu bewahren. Dies war der Weg der Salaf und der 
rechtschaffenen, tugendhaften Frauen, angefangen bei den Ehe- 
frauen des Gesandten # bis heute (ihr Standard bleibt unser Vor- 
bild). Kleidung, die den Körper bloßstellt, gehört nicht zu ihrer Le- 
bensweise. Auch würden sie dieses nicht akzeptieren - eher im Ge- 
genteil, sie würden das Tragen solcher Kleidung verbieten. 


Es ist ein offensichtlicher Irrweg und eine schwere Sünde, die Klei- 


dung rechtschaffener und keuscher Frauen gegen die Kleidung un- 
gläubiger Frauen auszutauschen. Und Allah bitten wir um Hilfe. 
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DER SECHSTE BEWEIS 


Die Bedeutung ist, dass das Tragen solcher entblößenden Kleidung 
die Würde einer Frau zerstören, die Fitrah (die natürliche Veranla- 
gung des Menschen) verderben und die Scham von ihr nehmen 
würde. Die Schamhaftigkeit ist die Krone einer Frau und das Funda- 
mentihrer Tugend, mit dem Willen Allahs. Und nach Allah, istes das, 
was die Frau davor bewahrt, in Unsittlichkeit und sündhafte Hand- 
lungen zu verfallen. In den beiden Sahih Werken wird überliefert, 
dass der Gesandte Allahs & sagte: „Schüchternheit bringt nur Gutes 
mit sich.“ (Al Bukhari 6117, Muslim 63) 


Und auch in den beiden Sahihs wurde überliefert, dass Ibn Umar (ra- 
diyaallahu anhu) berichtete, der Gesandte Allahs & sagte: "Haya ist 
ein Teil des Glaubens." (Al Bukhari 6118, Muslim 61) 


Und Abu Dawud, An-Nasa'i und andere überliefern von Ya'la Ibn 
'Ummayah, dass der Gesandte # sagte: "Allah zeichnet sich durch 
Bescheidenheit und Verborgenheit aus und liebt Bescheidenheit 
und Verborgenheit." (Abu Dawud 4012, An Nasa’i 406) 


Und wenn der Schleier der Scham von der Frau fällt, fällt sie letzt- 


endlich in den Abgrund der Verderbnis, und wir suchen Zuflucht bei 
Allah. 
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DER SIEBTE BEWEIS 


Das Tragen dieser Art von Kleidung führt dazu, dass die Schamhaf- 
tigkeit vollständig aufgegeben wird, der Hijab gänzlich abgelegt wird, 
Frauen vor Männern hervortreten, Teile ihrer Verzierungen vorihnen 
zeigen oder nachlässig beim Verhüllen vor ihnen sind. 


Und tatsächlich finden all diese Eigenschaften bei denjenigen Frauen 
statt, die diese Arten von Kleidung tragen. Sie gehören zu den nach- 
sichtigsten Frauen in Bezug auf den Hijab und As-Sitr ?5, und das liegt 
nur an dem Verlust der Heiligkeit des Verschleierns, die in ihnen ent- 
standen ist, sobald sie sich daran gewöhnt hatten, diese Kleidungs- 
stücke zu tragen. Und tatsächlich beginnt die Unsittlichkeit klein?® 
und wächst dann zu einer großen und ernsten Angelegenheit heran, 
in Abwesenheit derer, die sich dagegenstellen, bis sich ihr Übel ver- 
breitet und ihr Schaden weitreichend wird und es schwierig wird, es 
zu ändern. Eine wohlbekannte und anerkannte Regel besagt, dass al- 
les, was ein Mittel ist, das zum Haram führt, auch Haram ist, da die 
Mittel denselben Rechtsstatus wie das Ziel?’ haben. 


25 Bedeutung: Verborgenheit, Schutz, Zuflucht - und bezieht sich auf die angemes- 
sene Verborgenheit, die eine Frau aufrechterhalten muss. 

26 „Und folgt nicht den Schritten des Satans. Wahrlich, er ist euch ein offenkun- 
diger Feind." (2:168). Shaytan wird seine Absicht nie von Anfang an verraten, die 
er in das Ohr des Menschen flüstert. Er plant immer in kleinen Schritten, und jedes 
einflüstern ist darauf ausgerichtet, den Menschen vom rechten Pfad wegzuführen 
und in die Sünden und Versuchungen zu lenken. Und wahrlich, das Tragen solcher 
Kleidung hat sich als ein Mittel zu großen Sünden und Versuchungen erwiesen -und 
wir suchen Zuflucht bei Allah vor allem Übel. 

27 Bezogen auf die Figh Regel: Die Mittel haben denselben Rechtsstatus wie das Ziel. 
Das bedeutet, wenn etwas verboten ist, dann sind auch alle Verfahren, Methoden 
und Prozesse, die zu diesem Verbot führen, ebenfalls verboten. 
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DER ACHTE BEWEIS 


Tatsächlich hat aufgrund der Verbreitung dieser Kleidungsstücke die 
Versuchung zwischen Frauen in großem Maße zugenommen. Einige 
Frauen, die weniger religiös geprägt sind und weniger Wert auf An- 
stand legen, fühlen sich zueinander angezogen. Dies kann zu unange- 
messenen Beziehungen und sogar zu sexuellen Versuchungen zwi- 
schen Frauen führen, was im Islam als Sünde gilt. Diese Kleidungs- 
stücke sind ein Weg, um sexuelle Instinkte zwischen ihnen anzure- 
gen, was zu Haram führt, wie zum Beispiel homosexuelle Beziehun- 
gen usw. 


Selbst eine keusche und reine Frau kann in solche Angelegenheiten 
verwickelt werden, wenn sie unachtsam ist und an solchen Treffen 
teilnimmt, bei denen Frauen solche Kleidung tragen. Frauen sind 
zweifellos verwundbar, und Shaytan ist darauf aus, sie in seine Fallen 
zu locken. Die kluge Frau ist diejenige, die sich mit Religion und 
Keuschheit stärkt und sich von Orten der Versuchung fernhält, wie 
beispielsweise weiblichen Treffen, auf denen diese Art von Kleidung 
getragen wird. 


Wir haben bereits das Zitat von Ibn Al-Qattan erwähnt: „Was das 
Verbot betrifft, dass eine Frau vor einer anderen Frau mehr von 
sich zeigt als vor ihren Maharim, so liegt dies daran, dass sich die 
Gewohnheit entwickelt hat, dass Frauen zueinander sich hingezo- 
gen fühlen. Und wenn eine Ursache für unmoralische Begierden 
begünstigt wird, ist dies ein Nährboden für Versuchungen.“ (Ende 
des Zitats) 
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ZUSAMMENFASSUNG 


Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die kluge Frau sich von 
Versuchungen fernhält, um ihren Herrn zufriedenzustellen, und ge- 
mäß der Sunna ihres Propheten #& handelt. Sie weiß, dass Ehre in ih- 
rem Hijab, ihrer Bedeckung und in ihrer Schamhaftigkeit liegt. Sie er- 
kennt, dass die Feinde des Islam darauf aus sind, sie ihrer Schamhaf- 
tigkeit zu berauben, um ihr anschließend leicht den Hijab zu nehmen. 
Daher stärkt sie sich mit ihrer Religion, meidet zweifelhafte Angele- 
genheiten und unsichere Orte und nimmt die Mütter der Gläubigen 
(die Frauen des Propheten #) als Vorbilder. Sie folgt den Spuren der 
rechtschaffenen Frauen und schützt sich selbst und ihr Zuhause vor 
diesen Übeln. 


Es liegt in der Verantwortung eines Muslims, sich selbst und seine 
Familie vor dem zu schützen, was die Strafe Allahs nach sich zieht 
und Seinen Zorn erregt. Dies kann durch Beratung, Erinnerung und 
Ermahnung geschehen, und wenn nötig, auch durch Eingreifen, in- 
dem er sie davon abhält, wenn nötig. Denn Allah sagt: "O die ihr 
glaubt, rettet euch und eure Familien vor einem Feuer, dessen 
Brennstoff Menschen und Steine sind." (Sure At-Tahrim Vers 66:6) 


Ich bitte Allah, die Frauen der Muslime vor Tabarruj und Sufoor sowie 
vor allen Versuchungen zu schützen. Und möge der Segen Allahs auf 
unserem Propheten Muhammad $, seiner Familie und all seinen Ge- 
fährten ruhen. 
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Möge Allah den Shaykh reichlich belohnen, seine Freilassung ermögli- 
chen, seine Angelegenheiten erleichtern und ihn sicher zu seiner Fami- 
lie zurückführen. Möge Allah durch die Übersetzung dieses Buches 
muslimische Frauen auf den rechten Weg führen. Möge Er unsere Be- 
mühungen annehmen, und Seinen Segen schenken, unsere Fehler ver- 
‚geben und Muslimen ermöglichen, von dieser Dawah zu profitieren. 


Allahumma Amin. 


OL) Ghuraba Dawah 
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